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 HINWEIS 

Die Bedienung der Oberflächen orientiert sich dabei an der von Internet-Browsern. Sollten Daten 
in den jeweiligen Modulen nicht immer sofort aktualisiert werden oder treten Probleme oder Feh-
lermeldungen auf, ist es oftmals hilfreich, den Cache des Browsers zu löschen. Wie dies ge-
schieht, kann der jeweiligen Dokumentation zum verwendeten Browser entnommen werden. 

Nachfolgend ein Beispiel für den Google Chrome-Browser. 

 

Abbildung 1 Cache im Google Chrome löschen. 
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 ÜBERBLICK 

Anliegen dieser Kurzanleitung ist es, die Funktionen des Web-Moduls Zähler zu beschreiben. 

Individuelle nutzerspezifische Anpassungen im Portal sind möglich, aber nicht Gegenstand dieser 

Dokumentation und der jeweiligen Projektdokumentation zu entnehmen. 

Ebenfalls nicht Gegenstand dieser Dokumentation sind die administrativen Einstellungen des Por-

tals sowie der jeweiligen Module. Diese werden im Handbuch FAMOSWEB MANAGER dargestellt 

und stehen nur administrativ berechtigten und ausgebildeten Anwendern zur Verfügung. Weiter-

führende Informationen zur Administration sind dem Handbuch FAMOSWEB MANAGER zu entneh-

men und werden ggf. über die Projektleitungen der Keßler Real Estate Solutions GmbH bereitge-

stellt. 

 

  

 Achtung 
 Die im vorl.iegenden Dokument verwendeten Abbildungen können auf 

Grund der permanenten Weiterentwicklung des Portals ggf. von den 
aktuellen kundenspezifischen Versionen abweichen. 

 Bei Fragen dazu wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Projektleiter. 
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 Start des Web-Portals 

Der Start des Web-Portals erfolgt mittels einer Internetadresse im aktuellen Browser des Anwen-

ders und durch eine entsprechendes Login. 

 

Abbildung 2 Anmeldeformular des Web-Portals. 

Diese Adresse ist abhängig von der technischen Umgebung, wird zentral durch die Administration 

vorgegeben und ist durch den Anwender selber nicht änderbar. 

Hier ist der BENUTZER und das zugewiesene PASSWORT einzugeben mit einem Klick auf die Funk-
tion ANMELDEN das Portal zu starten. 

Die Anwender-Logins werden durch die Administration vergeben. 

Ein Klick auf die Funktion PASSWORT VERGESSEN öffnet ein E-Mail-Eingabefeld zur Angabe der Be-
nutzer-E-Mail sowie eine Sende-Funktion. Das vom Systemadministrator neu gesetzte Passwort 
wird an die angegebene Adresse gesandt. 
Im unteren Bereich des Anmeldefensters werden die interaktiven Kontaktinformationen des Sys-
temherstellers angezeigt. 
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Abbildung 3 Funktion zur Anforderung eines neuen Passwortes 

Ein Klick auf die Funktion ZURÜCK ZUR ANMELDUNG ruft den Anmeldedialog erneut auf. 

Nach erfolgreicher Anmeldung werden dem Benutzer seine entsprechenden Web-Module im 
Browser bereitgestellt. 
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Abbildung 4 Die geladenen Web-Module des angemeldeten Anwenders. 
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 Das FAMOS-Web-Portal 

Das FAMOS-WEB-Portal stellt browserbasierte FAMOS-Funktionalitäten zur Verfügung ohne, 
dass der Anwender einen direkten FAMOS-Zugang benötigt. Nach erfolgter Authentifizierung wer-
den die eingegebenen und bearbeiteten Daten im Hintergrund in eine entsprechende FAMOS-Da-
tenbank synchronisiert und der Anwender hat jederzeit die Möglichkeit, die Bearbeitungszustände 
seiner Vorgänge mittels der Funktionen des Web-Portals zu verfolgen und zu steuern. Dabei ste-
hen dem Anwender eine Reihe von Einstellungs-, Filter- und Auswertungs- sowie Visualisierungs-
funktionen mittels einer CAD-Schnittstelle zur Verfügung. 

Nach dem Start des Portals werden alle verfügbaren Module in Form von Kacheln dargestellt. Die 
Grundsätzliche Bedienung erfolgt nach Auswahl des entsprechenden Moduls mittels Anklickens 
über Filter- und Auswahlfunktionen der entsprechenden Elemente – in der Regel in Tabellen-, Ka-
chel- oder Listenform. 

Je nach erworbenen Modulen können spezifisch für einen angemeldeten Benutzer bereitgestellt 
werden. Welche Module aktiv bzw. gesperrt sind, wird durch Nutzeraufgaben und die dement-
sprechend eingestellten Rechte bestimmt. 

Die Rechtevergabe erfolgt mittels der Applikation FAMOSWEB MANAGER R durch Administratoren. 

Nachfolgend einige Beispiele für die verschiedenen Darstellungsvarianten: 

 

Abbildung 5 Das Web-Modul DASHBOARD als Kacheldarstellung. 
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Abbildung 6 Das Web-Modul AUFTRAG als Kacheldarstellung. 

 

Abbildung 7 Das Web-Modul STÖRUNG als Tabellendarstellung (Grid) im Desktop-Modus. 
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Abbildung 8 Das Web-Modul STÖRUNG als Listendarstellung im Mobile-Modus. 

 

Abbildung 9 Das Web-Modul STUNDENERFASSUNG als Kacheldarstellung. 
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 DIE BEDIENOBERFLÄCHE 

Die Oberfläche des Web-Portals im Start-Modus besteht grundlegend aus den Bereichen BROW-

SER-FUNKTIONEN, BEREICHSANZEIGE, Bereich für VERFÜGBARE oder GESPERRTE MODULE sowie dem 
HAUPTMENÜ. 

 

Abbildung 10 Die Oberflächenelemente des Web-Portals. 

Je nach Auswahl eines Moduls und von Funktionen innerhalb des selektierten Moduls kann die 
Oberfläche weitere Elemente und/oder Funktionen in der BEREICHSANZEIGE bereitstellen. 

In der BEREICHSANZEIGE wird neben den nachfolgend dargestellten Schaltflächen immer der MO-

DULNAME und ggf. der BEREICHSNAME angezeigt, in dem sich der Nutzer gerade befindet. 

In fast allen Modulen werden bei Verwendung der Kacheldarstellung immer ein Filterbereich mit 
Such-, Filter- und Navigationsfunktionen bereitgestellt. 
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Abbildung 11 Die Bereichsanzeige mit den Schaltflächen MODULÜBERSICHT und FILTERFUNKTIONEN. 

 

Abbildung 12 Bereichsanzeige im Modul Dashboard mit einer Tabelle der Datensätze des Modulthemas. 
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Abbildung 13 Funktionen im Modul STÖRUNG. 

 Browserfunktionen 

Im Bereich BROWSERFUNKTIONEN werden alle Funktionen des jeweils verwendeten Web-Browser 
bereitgestellt. 

 

Abbildung 14 Die Browserfunktionen. 

Vor allem die Vorwärts/Rückwärts –Funktionen  dienen hier der Navigation durch die ver-
wendeten Web-Module. 

Zum Aktualisieren der angezeigten Daten wird das 3-Punkte-Menü geöffnet und die Funktion NEU 
LADEN ausgeführt. 
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Abbildung 15 Aktualisieren der Anzeige mit der Funktion NEU LADEN. 

Web-Browser haben oftmals die standardmäßig eingestellte Eigenschaft, die  
Elemente der geladenen Internet-Seiten zum Zwecke des schnelleren Ladens in den Cache zu 
speichern. Dies verursacht manchmal Probleme im Web-Portal beim Aktualisieren der angezeig-
ten Moduldaten. Abhilfe schafft hier vor allem das Löschen der lokal gespeicherten Cache-Daten 
mit der entsprechenden Browserfunktion. 

Dazu wird z. B. im Chrome-Browser das Menü EINSTELLUNGEN geöffnet, 

 

Abbildung 16 Im Browsermenü die Funktion EINSTELLUNGEN wählen. 

das Menü BROWSERDATEN LÖSCHEN geöffnet 
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Abbildung 17 Das Menü BROWSERDATEN LÖSCHEN aufrufen. 

und die Funktion zum Löschen des Cache ausgeführt. 

 

Abbildung 18 Die Funktion BROWSERDATEN LÖSCHEN ausführen. 
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 Die Kopfzeile des Web-Portals 

 

Abbildung 19 Die Kopfzeile des Web-Portals. 

In der Kopfzeile stehen das HAUPTMENÜ, die BENUTZERANZEIGE, die MANDANTENAUSWAHL/-ANZEIGE 
sowie das BEREICHSMENÜ zur Verfügung. 

Der Benutzername des angemeldeten Benutzers kann nicht editiert werden und ist durch die Ad-
ministration vorgegeben. Mit dem Benutzernamen sind ggf. Telefonnummer, Arbeitsplatz (Raum) 
und eine E-Mail-Adresse hinterlegt. 

 Mandantenwechsel 

Je nach Einstellung des Portals und Berechtigung des Benutzers kann der Mandant ggf. gewech-
selt werden, dazu muss aus der Liste der entsprechende Mandant ausgewählt sein. 

 

Abbildung 20 Auswahl eines anderen Mandanten. 

Entsprechend administrativer Einstellungen kann die Auswahl eines anderen Mandanten für den 
Benutzer auch nicht erlaubt sein. 

 Das Bereichsmenü 

Das Bereichsmenü wird über die Schaltfläche  geöffnet. Es beinhaltet immer die Abmelde-
Funktion sowie je nach verwendetem Modul weitere Funktionen wie NEU LADEN zum Aktualisieren 
der Ansicht, DRUCKEN, BERICHTE oder EXPORTIEREN. 

 

Abbildung 21 Weitere Einträge im Bereichsmenü. 
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 Das Hauptmenü 

Das Hauptmenü oder auch Hamburger-Menü genannt, gliedert sich in die Bereiche KONFIGURATION 
und VERFÜGBARE MODULE. 

 

Abbildung 22 Die Bereichsanzeige des Web-Portals. 

Das Hamburger-Menü  oder auch Hauptmenü in der BEREICHSANZEIGE klappt unabhängig vom 
gewählten Modul das Hauptmenü zur Funktions- und Modul-Auswahl auf. 

 

Abbildung 23 Das Hauptmenü mit den Untermenüs KONFIGURATION und VERFÜGBARE MODULE. 

Ein Linksklick auf einen Eintrag des Hauptmenüs lädt das entsprechende Modul oder die jeweilige 
Funktion und schließt das seitliche Menü. 

Ein Linksklick neben das ausgeklappte Hauptmenü schließt es wieder. 

4.2.3.1 Das Untermenü Konfiguration 

In diesem Untermenü können verschiedene Funktionen zur individuellen Anpassung der Web-Por-
taloberfläche vorgenommen werden. 

Die Funktion PROFIL BEARBEITEN erlaubt es ggf. dem Anwender, benutzerspezifische Informationen 
zu hinterlegen. 
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Dies muss durch die Administration freigeschaltet sein. 

 

Abbildung 24 Ändern von Profil-Informationen 

Ist das Speichern von Änderungen möglich, wird dies durch eine entsprechende Hinweismeldung 
signalisiert. Ist es nicht möglich, ebenso. 

 

Abbildung 25 Fehlermeldung, wenn ein Speichern der Änderungen für den Benutzer nicht erlaubt ist. 

Der Dialog wird mit der ZURÜCK-Funktion verlassen.  

Die Funktion EINSTELLUNGEN öffnet die Portaleinstellungsseite. Hier können die Oberflächenele-
mente benutzertypisch angepasst werden. 

 

 Achtung: Diese Einstellungen sind nutzerspezifisch und können nicht auf 
andere Nutzer übertragen werden. 
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Abbildung 26 Das Menü EINSTELLUNGEN. 

Zum Ändern der jeweiligen Bereiche der Oberfläche sind diese anzuklicken, die Änderungen vor-
zunehmen und danach die Auswahl zu Speichern. 

 

Abbildung 27 Ändern der Hauptfarbe des Portals. 

Der Dialog wird mit der ZURÜCK-Funktion verlassen oder es wird ein Modul aus der linksseitigen 
Modulliste ausgewählt. 
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Abbildung 28 Ergebnis der Anpassung. 

Die Funktion Abmelden beendet das Web-Portal und wechselt zur Anmeldeseite. 

Hier erfolgt die Abmeldung des Benutzers vom WebPortal. Diese Funktion kann auch über das 
Modulmenü aufgerufen werden. Dort steht sie unabhängig vom gewählten Modul permanent zur 
Verfügung. 

 

Abbildung 29 Die Funktionen zum Abmelden. 

 

Abbildung 30 Die Funktion ABMELDEN schließt das Web-Portal und lädt das Anmelde-Formular. 
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4.2.3.2 Das Untermenü Verfügbare Module 

In diesem Bereich werden die verschiedenen Module mit Linksklick gestartet. 
Das selektierte Modul wird sofort geladen. 

 

Abbildung 31 Aufruf des Moduls Auftrag im Teilbereich VERFÜGBARE MODULE. 
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 Die Funktion Modulübersicht 

Sobald man im Web-Portal ein Modul aufgerufen hat, steht auch die Schaltfläche MODULÜBERSICHT 
in der BEREICHSANZEIGE zur Verfügung. 

Die Schaltfläche  lädt im Browser die Modul-Übersicht. Sie kann jederzeit und unabhängig 
vom aktuell verwendeten Modul benutzt werden. 

In der Startansicht nach dem Laden des Web Portals wird sie, ebenso wie die Schaltfläche zum 
Ein-/Ausschalten der Such- und Filterfunktionen, nicht angezeigt. 

 modulspezifische Funktionen 

4.2.5.1 Modul Störung - Desktop- und mobile Ansicht 

Die Funktionen  und  schalten zwischen Desktop-Ansicht (Standard) und mobiler An-
sicht um. Sie stehen immer nur in Modulen wie STÖRUNG, DASHBOARD bei Verwendung einer tabel-
larischen Objekt- oder Vorgangsübersicht zur Verfügung, um die Anwendung bei mobilen Endge-
räten mit etwas kleinerem Display zu vereinfachen. 

In der Standardansicht werden z. B. die Störungen oder Dashboard-Abfragen beim ersten Laden 
tabellarisch angezeigt. 

Ein Linksklick auf die Funktion stellt die Ansicht um. Je nach verwendetem Modus wird die jeweils 
andere Schaltfläche bereitgestellt. 
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Abbildung 32 Standardansicht Desktopmodus. 

 

Abbildung 33 Der mobile Anzeigemodus. 
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4.2.5.2 Modul Stundenerfassung – Standardeinstellungen 

Im Modul Stundenerfassung steht in der Kopfzeile des Web-Portals zusätzlich die Funktion EIN-

STELLUNGEN zur Verfügung. 

 

Abbildung 34 Die Funktionen EINSTELLUNGEN zum Modul STUNDENERFASSUNG. 

Damit hat der angemeldete Benutzer die Möglichkeit, zur Erfassung seiner Arbeitsstunden Stan-
dardwerte zu setzen, welche bei der Stundenschreibung automatisch vorgeschlagen werden. 

 

Abbildung 35 Die Standardwerte zur STUNDENERFASSUNG, 

Die Erfassung der Arbeitsstunden startet mit Klick auf die Funktion NEUE ARBEITSSTUNDEN HINZU-

FÜGEN. 
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Abbildung 36 Neue Arbeitsstunden erfassen. 

Im folgenden Dialog werden die gesetzten Standardwerte vorgeschlagen und können entweder 
direkt übernommen oder angepasst und gespeichert werden. 

 

Abbildung 37 Dialog zur Erfassung der Arbeitsstunden. 

Mit SPEICHERN wird der aktuelle Datensatz gespeichert und der Dialog bleibt für die Erfassung der 
nächsten Arbeitsstunden geöffnet. 
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Mit SPEICHERN UND SCHLIEßEN wird der aktuelle Datensatz gespeichert und der Dialog beendet. Die 
Ansicht kehrt zur Stundenübersicht zurück. 

 Das Modulmenü 

Die Schaltfläche  stellt unabhängig vom gewählten Modul die Funktionen ABMELDEN sowie 
NEU LADEN und je nach gewähltem Modul ggf. auch modulspezifische Funktionalitäten bereit. 

  
Abbildung 38 Die Funktion ABMELDEN und weitere Funktionen im Modul STÖRUNG 

Bei Betätigung der Funktion ABMELDEN erfolgt die Abmeldung vom Portal und es wird der Anmel-
dedialog wieder angezeigt. 

Bei Betätigung der Funktion NEULADEN werden die angezeigten Daten im Portal neu geladen, d.h. 
sollten sich in der Zeit nach der Anmeldung in der im Hintergrund laufenden FAMOS-Datenbank 
Änderungen ergeben haben, werden diese erst nach dem Neuladen im Portal angezeigt. 

Die obige Abbildung stellt neben den Standard-Funktionen auch die spezifischen Funktionen des 
Moduls STÖRUNG wie DRUCKEN, EXPORTIEREN, LADE DATEN FÜR DEN OFFLINEMODUS und ZEIGE OFFLINE 

ERFASSTE STÖRUNGEN dar. 

In den verwendeten Modulen dargestellte Tabellen werden mit der DRUCKEN- und EXPORTIEREN-
Funktionen ausgedruckt bzw. als csv-datei exportiert. 
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 Die Filter- und Funktionsleiste 

Je nach gewähltem Modul werden unterhalb der BEREICHSANZEIGE ggf. weitere Funktionen in der 

FUNKTIONSLEISTE bereitgestellt. Diese variieren je nach verwendetem Modul. Manche Module ver-

wenden gleiche Filter-, Gruppierungs- und Suchfunktionen. In anderen Modulen werden lediglich 

Informationen oder Bedienfunktionen angezeigt. 

Im Bereichsmenü kann unabhängig davon welches Modul gerade geladen ist, über die Funktion  

 jederzeit die Modulübersicht aufgerufen werden. Ebenso ist es möglich die Filterfunktionen 
aus- und einzuschalten. 

   

Abbildung 39 Die Modulanzeige aufrufen.   Abbildung 40 Funktion zum Ein-/Ausschalten der Filterfunktio-
nen. 

 

Abbildung 41 Sichtbare Such- und Filterfunktionen. 

 

Abbildung 42 Unsichtbare Filterfunktionen. 
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So werden z. B. in den Modulen DASHBOARD, AUFTRAG und TECHNISCHE ANLAGE Filter- und Such-

funktionen standardmäßig angezeigt. 

Ebenso wird in bestimmten Modulen die SEITENNAVIGATION bereitgestellt. 

Je nach gewählten Browser-Zoom (STRG + Linksscroll) kann sich das Darstellungsverhalten man-
cher Oberflächenelemente verändern. 
So kann beispielsweise der Schalter nur eigene bei mehr Platz rechts neben den Filterfunktionen 
oder bei weniger Platz unter den Filterfunktionen in einer separaten Zeile angezeigt werden. 

 

Abbildung 43 Darstellungsvarianten der Bedienoberfläche. 
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 Filterbereich ein-/ausschalten 

Die Funktion  blendet den FILTERBEREICH aus. Standardmäßig werden alle Bereiche beim Por-

talstart immer eingeblendet dargestellt. Die Funktion  blendet den FILTERBEREICH wieder ein. 

 

Abbildung 44 Funktionen zum Zurücksetzen und Ausschalten der Filtereinstellungen. 

Werden in einem Modul Filter/Gruppierungen oder Suchen verwendet, können diese mit der Funk-
tion ZURÜCKSETZEN wieder gelöscht werden. 

 

Abbildung 45 Ausschalten von gesetzten Filter- und Sucheinstellungen mit der Funktion ZURÜCKSETZEN. 
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 Filterleiste/Informationsleiste 

Module die größeren Datenmengen beinhalten können, stellen die FILTERLEISTE und ggf. die SEI-

TENNAVIGATION bereit. Es kann die Anzahl der angezeigten Elemente pro Seite individuell einge-
stellt werden. 

 

Abbildung 46 Filter- und Suchfunktionen im Modul AUFTRAG 
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Abbildung 47 Filter- und Suchfunktionen im Modul DASHBOARD. 

 

Abbildung 48 Gesetzte Filterfunktionen mit Ergebnis im Modul Technische Anlage. 
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4.3.2.1 Anwenden von Filtern 

Die Auswahl der Filter erfolgt durch Linksklick und jede Auswahl wirkt sich sofort auf die Ergeb-
nisansicht aus. 

 

Abbildung 49 Auswahl eines Auftragsfilters zur Anzeige eigener zu bearbeitender Instandsetzungsaufträge. 

 

Abbildung 50 Der Spezialfilter NUR EIGENE. 

Der Spezialfilter NUR EIGENE zeigt nur die Vorgänge an, welche dem angemeldeten Benutzer per-
sönlich zugeordnet sind. 

4.3.2.2 Suchfunktion 

Die Suchfunktion im Filterbereich wird durch Tastatureingabe gestartet und schränkt mit jeder 
Eingabe die Ergebnisansicht (Anzahl der Kacheln) sofort ein, wenn die Eingaben ein Ergebnis er-
mitteln. 

 

Abbildung 51 Die Suchfunktion. 
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Können keine Daten z. B. wegen falscher Eingaben ermittelt werden, erscheint ein entsprechender 
Hinweis im Ergebnisbereich. 

 

Abbildung 52 Hinweismeldung, wenn keine Daten ermittelt werden konnten. 

Die Korrektur erfolgt durch Ändern der Eingabewerte oder durch Zurücksetzen der Sucheinstel-
lungen. 

4.3.2.3 Funktionen in Modulen 

Im Modul GEFAHRSTOFFE werden die Funktionen zum NEUANMELDEN, ANMELDEN und ABMELDEN von 
Gefahrstoffen angeboten. 

 

Abbildung 53 Funktionen der Gefahrstoffanmeldung. 

Das Modul STUNDENERFASSUNG hält Informationen zum angemeldeten Benutzer bereit.  

 

Abbildung 54 Die aktuelle Stundenübersicht des angemeldeten Mitarbeiters. 

Dies ist lediglich eine statistische Anzeige der kumulierten Stunden des Mitarbeiters ohne jegliche 
Funktionen. 
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 FUNKTIONEN 

In den nachfolgenden Kapiteln werden allgemeingültige und die wichtigsten modulspezifischen 
Funktionen anhand ausgewählter Beispiele dargestellt. 

 Ansichtsfunktionen 

Das FAMOS-Web-Portal in der Desktop-Darstellung bietet grundsätzlich die zwei Darstellungsva-
rianten Tabellendarstellung oder Kacheldarstellung. 

 

Abbildung 55 Tabellendarstellung im Modul STÖRUNG. 

 Hinweis: 
 Weiterführende detaillierte Informationen zu den jeweiligen Modulen sind 

ggf. den separat erhältlichen Dokumentationen zu entnehmen und beim 
Hersteller zu erfragen. 
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Abbildung 56 Kacheldarstellung im Modul AUFTRAG. 

Beide Varianten stellen unterschiedliche Bedienfunktionalitäten für den Anwender bereit. 

  

Abbildung 57 Mobile Ansicht des Moduls STÖRUNG. 

In den Modulen STÖRUNG, DASHBOARD UND IN-

FOPOINT UND JE NACH WEITERER ENTWICKLUNG 
kann je nach verwendeter Hardware zusätzlich 
die mobile Darstellungsvariante gewählt wer-
den. 
Diese eignet sich vor allem für die Verwendung 
des Web-Portals auf mobilen Endgeräten. 
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 In Tabellen 

Werden in bestimmten Modulen Tabellen bereitgestellt, können diese individuell angepasst wer-
den. So können standardmäßig bereitgestellte Spalten ausgeblendet und auch wieder eingeblen-
det werden. Das Hinzufügen fehlender Spalten ist nur durch Administratoren mittels entspre-
chend hinterlegter Datenbankabfragen (Komplexer Suchen) im FAMOS selber möglich. Die Rei-
henfolge der angezeigten Spalten einer Tabelle kann ebenso variiert werden wie das Setzen indi-
vidueller Filterbedingungen. Weiterhin können innerhalb der Tabellen auch Gruppierungen, also 
Zusammenfassungen ähnlicher Objekte zu Gruppen für die Verbesserung der Sichtbarkeit oder 
für entsprechend andere Interpretationen des Ergebnisses vorgenommen werden. 

Zusätzlich werden zwei Darstellungsmodi bereitgestellt. 

5.1.1.1 Umschalten des Darstellungsmodus 

Die Funktionen   stehen derzeit nur im Modul STÖRUNG bzw. DASHBOARD (hier nur nach 
dem Umschalten in den Tabellenmodus durch Auswahl einer entsprechenden Abfrage) zur Ver-
fügung und schalteten zwischen der mobilen Ansicht für Tablets/Smartphones oder Browseran-
sicht für PC um und passen das Darstellungsverhalten entsprechend der verwendeten Hardware 
an. 

Mit Klick auf diese Funktion wechselt sowohl das Darstellungsverhalten der Oberfläche als auch 
das Umschaltsymbol in der Bereichsanzeige des Portals. 

     

Abbildung 58 Umschalten auf mobile Ansicht Abbildung 59 Umschalten auf Desktop-Ansicht 

5.1.1.2 Spalten ausblenden/einblenden 

Spalten können einzeln oder mittels Mehrfachauswahl sichtbar oder unsichtbar geschaltet wer-
den. Dazu ist das Spaltenfunktionsmenü mittels der nachfolgend markierten Schaltfläche auf-
zurufen. 

Ein Linksklick auf das Symbol öffnet die Funktionsauswahl für diese Spalte. Um eine einzelne 
Spalte auszublenden, reicht ein Klick auf die Funktion AUSBLENDEN aus. 

 

Abbildung 60 Eine einzelne Spalte ausblenden. 

Sollen in einem Schritt mehrere Spalten ein- oder ausgeblendet werden, muss die Spaltenauswahl 
aufgerufen und dort die entsprechenden Spalten selektiert werden. 
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Abbildung 61 Funktionsauswahlmenü in einer Spalte – hier ID (der Störungen) 

Ein Klick auf die Funktion SPALTENWAHL öffnet eine Liste zur Spaltenauswahl in welcher die erfor-
derlichen Spalten durch Anklicken angezeigt oder ausgeblendet werden können. Mehrfachaus-
wahl ist möglich. Dabei ist es unerheblich ob man auf die Bezeichnung der Spalte oder die Texte 
ANZEIGEN oder AUSBLENDEN klickt. Die Auswahl ist mit Klick auf ÜBERNEHMEN zu bestätigen. 

 

Abbildung 62 Auswahl von Spalten zum anzeigen  u./o. ausblenden 

Ausgewählte  (sichtbare) Spalten werden in der Auswahl Schwarz dargestellt, inaktive (unsicht-
bare) Hellgrau. 
Die Auswahl ist mit Klick auf die Schaltfläche ÜBERNEHMEN zu speichern. 
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5.1.1.3 Sortierungen in Spalten 

Die einfachste Art der Sortierung entspricht der klassischen FAMOS-Funktion. Dazu wird in der 
entsprechenden Spalte auf den Spaltenkopf geklickt. Die Sortierreihenfolge wird durch das Sym-
bol angezeigt. 

 

Tabelle 1 Anzeige der Sortierrichtung in der Spalte GEMELDET AM 

Mittels Sortierfunktionen kann einzeln oder mehrfach nach verschiedenen Spalten sortiert wer-
den, dazu ist über die Funktionsauswahl in der entsprechenden Spalte die Funktion MEHRERE SOR-

TIEREN aufzurufen. 

 

Abbildung 63 Aufrufen des Sortierassistenten über die Spaltenfunktionsauswahl 

Ein Klick auf die Funktion MEHRERE SORTIEREN öffnet eine Liste zur Spaltenauswahl, in welcher die 
erforderlichen Spalten durch Anklicken für eine Sortierung ausgewählt werden können. Mehrfach-
auswahl ist möglich. Dabei ist es unerheblich ob man auf die Bezeichnung der Spalte oder die 
Texte ANZEIGEN oder AUSBLENDEN klickt. Die Auswahl ist mit Klick auf ÜBERNEHMEN zu bestätigen. 

Im oberen Teil der sich öffnenden Liste werden aktive Sortierungen angezeigt. Im unteren Teil 
können weitere Spalten ausgewählt werden. 
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Abbildung 64 Spaltenauswahl für Sortierungen. 

Ein Klick auf die Schaltfläche hebt die Sortierung nach dieser Spalte auf. 

Ein Klick auf die Schaltfläche  bestimmt wechselseitig die Richtung der Sortierung (auf-
wärts/abwärts). 

Die Einstellungen sind mit Klick auf ÜBERNEHMEN zu bestätigen. 

 

Abbildung 65 Speichern der Sortierungseinstellungen 

5.1.1.4 Spaltenreihenfolge anpassen 

Die Änderung der Anzeigereihenfolge der Spalten kann per Drag&Drop oder mittels eines Assis-
tenten erfolgen. 

Die einfachste Art entspricht der klassischen FAMOS-Funktion. Dazu wird die entsprechende 
Spalte per Drag&Drop an die gewünschte Stelle in der Tabelle verschoben. 
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Abbildung 66 Die Spalte AUFTRAGSART nach dem Verschieben. 

Das Verschieben von Spalten kann ebenso mittels der entsprechenden Funktionen im Spalten-
funktionsmenü erfolgen. 

 

Abbildung 67 Aufrufen der Verschieben-Funktionen. 

Es stehen folgende Funktionen entsprechend vorhergehender Abbildung zur Verfügung: 

Funktion Beschreibung 

Spalten verschieben Öffnet den Auswahldialog zum Verschieben mehrerer Spalten. 
Das Verschieben erfolgt dabei durch Selektion der Spalte und 
mittels der Pfeil-Schaltflächen.

 

Ein Klick auf den rechten Pfeil verschiebt die Spalte nach unten 
(in der Tabelle nach rechts). 

Ein Klick auf den linken Pfeil verschiebt die Spalte nach oben 
(in der Tabelle nach links). 

Ein Klick auf  schließt den Dialog. 
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Erste verschieben Verschiebt die ausgewählte Spalte an die erste Stelle der Ta-
belle. 

Nach links verschieben Verschiebt die ausgewählte Spalte eine Spalte nach links. 

Nach rechts verschieben Verschiebt die ausgewählte Spalte eine Spalte nach rechts. 

Letzte verschieben Verschiebt die ausgewählte Spalte an die letzte Stelle der Ta-
belle. 

Tabelle 2 Funktionen zum Verschieben von Spalten in einer Tabelle 

5.1.1.5 Spaltenfilter 

Jeder angemeldete Portalbenutzer kann individuelle SPALTENFILTER analog der Anwendung Micro-
soft Excel oder wie im FAMOS einrichten und verwenden. 

Soll die Tabelle in der nachfolgenden Ansicht beispielsweise nur die Störungen zur Auftragsart 
GEWÄHRLEISTUNGSAUFTRAG anzeigen, können die anderen Störmeldungen durch einen SPALTENFIL-

TER ausgeblendet werden. 

 

Abbildung 68 Störungsübersicht mit allen Störmeldungen. 

Dazu ist zuerst unterhalb des jeweiligen Spaltenkopfes die Filterbedingungsauswahl zu öffnen – 
hier z. B. die Filterbedingung ENTHÄLT 
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Abbildung 69 Auswahl einer Filterbedingung an der Spalte AUFTRAGSART. 

und danach wird im Eingabefeld der Wert, nach dem gefiltert werden soll, eingegeben. 

Dabei wird die Tabelle sofort mit jeder Tastatureingabe gefiltert. Je mehr Zeichen eingegeben 
werden desto genauer wird das Ergebnis sein. 

 

Abbildung 70 Eingabe der Filterbedingung „enthält + gew“. 

In den jeweiligen Spalten werden standardmäßig bestimmte Filterbedingungen in Abhängigkeit 
des verwendeten Datentyps angezeigt. So wird bei Text-Spalten z. B. der Operator „Enthält“ oder 
bei Datumsspalten der Operator „Am“ standardmäßig verwendet. Weitere Operatoren werden in 
der jeweiligen Spalte über die FILTERBEDINGUNGSAUSWAHL angezeigt. Vergleiche Abbildung 41.  

Das Löschen gesetzter Filter erfolgt mittels der Lösch-Funktion in der FILTERBEDINGUNGSAUSWAHL 

 

Abbildung 71 Filter werden mittels der Funktion FILTER LÖSCHEN entfernt. 
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oder durch manuelles Löschen des eingegebenen Filterwertes mittels der Löschfunktionen der 
Tastatur. 

 

Abbildung 72 Filter manuell löschen. 

Mit jedem gelöschten Zeichen wir die Tabelle sofort gefiltert. 

5.1.1.6 Gruppierungen 

Mittels Gruppierungen können in lange Tabellen gleichartige Datensätze zu Gruppen zusammen-
gefasst werden. Dies verbessert häufig die Übersichtlichkeit der Tabelle und vereinfacht das Fil-
tern und Suchen in Tabellen.  

Das Setzen von Gruppierungen nach einer Spalte erfolgt entweder über die Spaltenauswahl 

 

Abbildung 73 Spaltenauswahl öffnen, um nach einer Spalte zu gruppieren. 

oder per Drag&Drop der jeweiligen Spalte in den Gruppierungsbereich, wobei die Auswahl der 
Spalte in der SPALTENAUSWAHL mit Klick auf ÜBERNEHMEN zu bestätigen ist. 
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Abbildung 74 Gruppieren per Drag&Drop nach der Spalte AUFTRAGSART. 

Es kann nach beliebig vielen Spalten gruppiert werden. 

 

Abbildung 75 Mehrfachgruppierungen sind möglich. 

Die Gruppen werden oberhalb der Tabelle im GRUPPENBEREICH angezeigt und in der Tabelle werden 
entsprechende GRUPPENZEILEN eingefügt. Die jeweiligen Gruppen können mittels Linksklick auf 
die Schaltflächen  und  erweitert oder reduziert werden. 

Das Aufheben der Gruppierung erfolgt entweder durch Anklicken des Löschsymbols der jeweili-
gen Gruppe 

 

Abbildung 76 Löschfunktion einer Gruppe. 
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oder mittels der SPALTENAUSWAHL und den Funktionen ALLE LÖSCHEN bzw. LÖSCHEN einer einzelnen 
Spalte. 

 

Abbildung 77 Aufheben/Hinzufügen der Gruppierung in der Spaltenauswahl. 

 In Kacheln 

Werden in bestimmten Modulen Kacheln bereitgestellt, kann die Anzahl der bereitgestellten Ka-
cheln (Datensätze – hier Aufträge) individuell durch Filter angepasst werden. In welchen Modulen 
welche Filterbedingungen mit ggf. individuellen Funktionen bereitgestellt werden, wird administ-
rativ über Systemabfragen gesteuert. Individuelle Anpassungen durch den Anwender sind nicht 
möglich. 

Die Kacheloberfläche stellt automatische Filterauswahlmöglichkeiten, Suchfunktionen, Funktio-
nen zur Einschränkung der Seitenanzahl sowie eine Spezialfilter auf eigene Objekte bereit. 
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Abbildung 78 Kacheldarstellung im Modul AUFTRAG. 

Generell ist die Standard-Einstellung NUR EIGENE zu empfehlen. Dies führt dazu, dass beim Laden 
des Moduls nur die Vorgänge des angemeldeten Benutzers angezeigt werden. 

Im nachfolgenden Beispiel dann nur 2 Aufträge für den Benutzer. 

 

Abbildung 79 Bei inaktiver Funktion nur eigene werden 45 Aufträge angezeigt. 
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Neben der Anzeige eigener Vorgänge kann zusätzlich nach weiteren Kriterien gefiltert werden. So 
kann z. B. entsprechend nachfolgender Abbildung im Modul AUFTRAG nach den Kriterien AUF-

TRAGSART, AUFTRAGSSTATUS oder KOSTENSTELLE gefiltert werden. 

 

Abbildung 80 Filter: eigene Instandsetzungsaufträge im Status  Bearbeitung. 

Jedes Modul mit Kacheldarstellung stellt seinen eigenen Filterbedingungen bereit. 

 

Abbildung 81 Filterbedingungen im Modul TECHNISCHE ANLAGE. 

 

Abbildung 82 Filterbedingungen im Modul TECHNISCHE ANLAGE. 

Die Auswahl der Filterbedingungen erfolgt mittels Linksklick auf die jeweilige Filterauswahlliste. 
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Abbildung 83 Auswahl einer Filterbedingung im Modul AUFTRAG. 

Nach erfolgter Auswahl wird das Ergebnis sofort gefiltert, dies bedeutet z. B. entsprechend vor-
hergehender Abbildung, dass nur noch Aufträge der Auftragsart WARTUNG/INSPEKTION angezeigt 
werden. Entsprechend nachfolgender Abbildung ist ein Mehrfachfilter gesetzt. 

 

Abbildung 84 Es werden nur noch Aufträge der AUFTRAGSART „WARTUNG/INSPEKTION“ angezeigt. 

Das Aufheben eines Filters erfolgt durch Auswahl des Leereintrages in der Filterliste. 

 

Abbildung 85 Aufheben einer Filterbedingung. 

Durch Mehrfachauswahl können auch verschiedenen Filter gleichzeitig wirken. 
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Abbildung 86 Verwendung von Mehrfachfiltern im Modul AUFTRAG. Es werden nur noch Wartung/Inspektions-Aufträge angezeigt, wel-
che sich im Status 4) in Bearbeitung befinden. 

Innerhalb einer Filterauswahl wiederum kann nur ein Eintrag gewählt werden. Es ist also nicht 

möglich, verschiedene Einträge in ein und derselben Auswahlliste zu selektieren. 

 Modul Web-CAD 

5.1.3.1 Übersicht 

Das Modul Web-CAD bietet die Möglichkeit, FAMOS-Datenbank-Objekte und themenbezogene 
Auswertungen in einer CAD-Zeichnung zu visualisieren. 
Zur Bedienung des Moduls stehen dem Anwender im SEITENMENÜ spezielle Objekt-Auswahlfunk-
tionen sowie neben Zoom- auch Messfunktionen wie ABSTAND oder FLÄCHE zur Verfügung. 
Außerdem werden die wichtigsten CAD-Funktionen wie VERSCHIEBEN, DREHEN, LAYERSTEUERUNG 
und DOWNLOAD bereitgestellt. 
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Abbildung 87 Ein Raum in der Zeichnungsanzeige des Moduls Web-CAD. 
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Abbildung 88 Eine Auswertung – hier Bodenflächen nach DIN277 -  in der Zeichnungsanzeige des Moduls Web-CAD. 
 

5.1.3.2 Objektauswahl und CAD-Anzeige 

Nach dem Start des Moduls wird dem Anwender zuerst eine Auswahl der möglichen Navigations-
objekte bereitgestellt. 
Im Standard wird eine Übersicht aller Bauwerke aus dem Startobjekt BAUWERKSREGISTER ange-
zeigt. 
Bei Auswahl des Startobjekttyps ZEICHNUNGSREGISTER werden alle Zeichnungen zur Startnaviga-
tion angeboten. 
In der jeweils dargestellten Liste der Startobjekte werden Objekte (Bauwerke oder Zeichnungen) 
mit aktiver CAD-Verknüpfung durch die Schaltfläche CAD gekennzeichnet. 

 

Abbildung 89 Das Bauwerk „Südstraße 10“ weist eine aktive CAD-Verknüpfung auf. 

Diese so gekennzeichneten Objekte können direkt in einer Zeichnung angezeigt werden. 

Zum Anzeigen eines CAD-verknüpften Objektes ist auf die Schaltfläche  zu klicken. 

 

Abbildung 90 Ausführen der Funktion CAD. 

 

Abbildung 91 Anzeige der eingestellten Startobjekte aus dem Bauwerksregister – hier alle Bauwerke. 
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Abbildung 92 Anzeige eines Geschoss-Grundrisses. 
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5.1.3.3 Objektnavigation 

Neben den direkten CAD-Anzeigefunktionen können die Einträge der Listen auch zur Navigation 
verwendet werden. Dazu sind diese anzuklicken. 

 

Abbildung 93 Auswahl eines Objektes – hier RAUM „002 KÜCHE“ in der Objektübersicht. 

Mit jedem Klick auf ein Objekt werden deren (konfigurierten) Kinder daneben angezeigt. Klickt 
man also auf einen RAUM, werden rechts daneben u.a. dessen BODENFLÄCHEN, FENSTER, TÜREN, 
usw. angezeigt. Um ein Objekt auszuwählen reicht ein Linksklick auf die angezeigte Objekt-Be-
zeichnung. Um mehrere Objekte auszuwählen, können diese mit einem Auswahlhäkchen verse-
hen werden. Alle Objekte werden gewählt, indem über der Spalte das Auswahlhäkchen für alle 
Listeneinträge aktiviert wird. 

  

Abbildung 94 Auswahl einzelner oder aller Objekte in einer Spalte. 
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5.1.3.4 CAD-Visualisierung von Auswertungen 

Weist ein angeklicktes Objekt einen ABFRAGEMANAGER (analog der FAMOS-Datenbankanwendung) 

auf, können die Auswertungen mit Klick auf die Funktion CAD  in der Zeichnung visualisiert 
werden. 

 

Abbildung 95 Übersicht der Abfragen im ABFRAGEMANAGER an einem Geschoss. 
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Abbildung 96 Die visualisierte Auswertung der Inventarliste. 

5.1.3.5 Objektauswahl im Seitenmenü 

Bei ausgeklappten SEITENMENÜ können die angezeigten Objekte –hier INVENTAR ein- oder ausge-
blendet (ausgewählt) werden. 

 

Abbildung 97 Bei ausgeklappten Seitenmenü können die angezeigten Objekte –hier Inventar ein- oder ausgeblendet werden. 

Ausgewählte Objekte (mit Häkchen) werden in der Zeichnung durch eine temporäre Schraffur 
hervorgehoben. Bei nicht ausgewählten Objekten wird nur das reine Zeichnungsobjekt (ohne 
Schraffur) angezeigt. 
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5.1.3.6 Download einer Zeichnung 

Die Anzeige des Moduls, also die Zeichnung mit oder ohne hervorgehobene Objekte, kann als pdf-

Datei exportiert werden. 

 

Abbildung 98 pdf-Export einer Zeichnung. 

Ein Linksklick auf die EXPORT-Funktion öffnet den Dialog PDF-Export. Hier kann noch das Layout 
und/oder Model-Bereich eingestellt werden. Ein Klick auf die Schaltfläche OK erzeugt eine pdf-
Datei mit festgelegter Bezeichnung und zeigte diese zum Öffnen im Export-Bereich an. 

Der Export kann mehrfach erfolgen. Es wird immer eine pdf-Datei mit dem Zeichnungsnamen 
erzeugt. 
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Abbildung 99 Die erzeugten pdf-Dateien. 

 
Die pdf-Dateien können mit Linksklick über den im Browser eingebetteten Adobe Acrobat-Reader 
angezeigt und über dessen Funktionen vergrößert, verkleinert, gedruckt oder heruntergeladen 
werden. 
 

 

Abbildung 100 Die pdf-Datei im Adobe Acrobat-Reader. 
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 Filter und Suchfunktionen 

Das WebPortal stellt auch für die beiden oben genannten Darstellungsformen TABELLEN oder KA-

CHELN verschiedenen Suchfunktionen bereit. 

 Suchen in Tabellen 

In Tabellen können neben den im vorhergehenden Kapitel beschriebenen Formen der Tabellenan-
passungen auch mittels Suchfunktionen nach Daten gesucht (gefiltert werden). 

Dazu ist der Suchbereich mit den entsprechend des gewählten Moduls zur Verfügung gestellten 

Funktionen mit der Schaltfläche  zu öffnen. 

 

Abbildung 101 Öffnen der Suchfunktionen in Tabellen – hier im Modul STÖRUNG. 

Im Falle der oben dargestellten STÖRUNGSÜBERSICHT des Moduls STÖRUNG können Filter durch Aus-
wahl des jeweiligen BEARBEITUNGSSTATUS der Störmeldung ausgewählt und/oder durch Verschie-
ben der DATUMSBEREICHSREGLER gesucht werden. Die Auswahl eines oder mehrerer Status erfolgt 
durch Anklicken 
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Abbildung 102 Statusauswahl. 

oder durch Verschieben der Datumsbereichsregler. 

 

Abbildung 103 Datumsbereichsregler bei gedrückter linker Maustaste verschieben. 

Jede Veränderung mittels der beiden dargestellten Funktionen wird sofort in der Ergebnistabelle 
sichtbar. Die Veränderung des Datumsbereiches kann auch mit den Filtern zum Status kombiniert 
werden. 

 

Abbildung 104 Verschieben des Datumsbereiches und Einsatz eines Status-Filters. 

Filter werden einzeln oder mit der Funktion ZURÜCKSETZEN aufgehoben. 
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Abbildung 105 Löschen aller Filtereinstellungen. 

 Suchen in Kacheln 

Um Filter-, Gruppierungs- bzw. Suchfunktionen in Modulen mit Kacheldarstellung nutzen zu kön-
nen, muss ebenso der FILTER- UND SUCHBEREICH eingeschaltet sein. Dies geschieht ggf. mit der 

Such-Funktion  in der Bereichsanzeige. 

 

Abbildung 106 Ungefilterte Darstellung mit dem Gruppierungsbereich im Modul DASHBOARD. 

Ein Linksklick auf den jeweiligen Auswahlbereich öffnet eine Auswahlliste, dort können die jewei-
ligen Einträge ebenfalls mit Linksklick selektiert werden. Jede Auswahl schränkt die Anzahl der 
dargestellten Objekte sofort ein. Mehrfachauswahl ist möglich. 
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Abbildung 107 Auswahl einer Filterfunktion – hier im Modul DASHBOARD die GRUPPE „AUFTRAGSVERWALTUNG“. 

 

Abbildung 108 Es werden im DASHBOARD nur noch die Abfragen zum Thema „Auftragsverwaltung“ angezeigt. 

In einigen Modulen werden neben den oben beschriebenen Filterfunktionen noch zusätzlich eine 
Favoriten- und Suchfunktion innerhalb der dargestellten Objektliste bereitgestellt. 
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Abbildung 109 Anzeige aller Objekte. 

Favoriten können individuell vom Nutzer selber mit Linksklick auf das Stern-Symbol in der Kachel 
gekennzeichnet werden. 

 

Abbildung 110 Kennzeichnung einer Favoritenkachel. 

Das Favoritensymbol der so markierten Kacheln wird weiß hervorgehoben. 

Nach diesen Favoriten kann gefiltert werden. 
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Abbildung 111 Anzeiger der Favoritenkacheln. 

Um innerhalb der dargestellten Kachelliste nach konkreten Objekten zu suchen ist die Suchfunk-
tion mit Linksklick aufzurufen, ein oder mehrere Filterparameter in Verbindung mit Filterbedingun-
gen einzugeben und die Suche mit OK zu starten. Es werden alle Felder des jeweiligen Objekttyps 
durchsucht und  das Ergebnis sofort angezeigt. 

 

Abbildung 112 Eingabe eines Suchbegriffes – hier „rau“. 

Eingegebene Filter und Suchen werden entweder manuell im Eingabefeld geändert/gelöscht oder 
mittels der Funktion ZURÜCKSETZEN komplett gelöscht. Diese letzte Aktion macht ggf. eine Aktua-
lisierung (Neuladen) der Website – z. B. mittels der Funktionstaste F5 notwendig. 
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 Bearbeitungsfunktionen 

Einige Web-Module bieten neben Monitoring- auch Bearbeitungsfunktionalitäten. So ist es bei-
spielsweise möglich, im Modul AUFTRAG die entsprechenden Aufträge aufzurufen und entspre-
chend des konfigurierten Workflows zu bearbeiten. Oder aus einer Störung kann direkt ein Auftrag 
erzeugt und mittels entsprechender Workflowfunktionen gesteuert werden. Dabei werden die an-
gegebenen Informationen zurück ins FAMOS gemeldet und dort die Bearbeitung des Auftrages 
durchgeführt. 

 Modulübersicht 

In folgenden Web-Modulen stehen Bearbeitungsfunktionen im jeweiligen Funktionsbereich zur 
Verfügung: 

Tabelle 3 Module mit Bearbeitungsfunktionen. 

Modul Funktionen 

Arbeitsschutz Erstellt Gefährdungsbeurteilungen und daraus abgeleitete Be-
triebsanweisungen. 

Auftrag Auftragsworkflow, Statuswechsel, Auftragsbearbeitung, Moni-
toring. 

Störung Störungserfassung, Bearbeitung, Kommentare, Monitoring. 

Gefahrstoffe Gefahrstoffanmeldung, Gefahrstoffabmeldung, Bearbeitung 
der Gefahrstoffe, Monitoring der Gefahrstoffe. 

Stundenerfassung Erfassung der Mitarbeiterstunden inkl. Kostenträger- und Tä-
tigkeitsartenzuordnung, Bearbeitung, Monitoring. 

Entsorgung Erstellung von Containerabholvorgängen an einen Dienstleis-
ter inkl. Abfallart. 

Technische Anlage Bearbeitung und Monitoring der dargestellten Technischen 
Anlagen, Monitoring der Arbeitskarten zur Wartungsplanung. 

Verbrauchsdatenerfas-
sung 

Erfassung und Meldung neuer Medienverbräuche, Monitoring. 

Formulare Stellt Formulare zur Erfassung von Mängelmeldungen und Ser-
viceanforderungen bereit und erzeugt ggf. Aufträge. 

Projektverwaltung Listet Tickets auf und unterstützt bei der Projektsteuerung. (in-
ternes Keßler-Modul) 



64 
 

Generell gilt – Änderungen sind immer zu Speichern. 

Die folgenden Module dienen dem Monitoring und der Informationsbeschaffung. 

Modul Funktionen 

Dashboard Übersicht zu aktuellen Vorgängen wie z. B. Wartungs- oder In-
standsetzungsaufträgen, bzw. Störungen, Übersichten zu Do-
kumenten, zum Energiecontrolling oder zur Dokumentenab-
lage  

Energie Auswertungen und Übersichten zum Energiecontrolling 

InfoPoint Zentraler Informationspunkt zu allen entsprechend konfigu-
rierten Vorgängen 

Web-CAD Stellt Zeichnungen zu Informationszwecken bereit 

Tabelle 4 Module ohne Bearbeitungsfunktionen. 

Nachfolgend werden die Bearbeitungsfunktionen einiger ausgewählter Module beschrieben. 
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 Modul Technische Anlagen 

Im Modul TECHNISCHE ANLAGE erfolgt die Verwaltung und Bearbeitung sämtlicher Technischer An-
lagen des Systems. Ein Neuanlegen ist hier nicht vorgesehen. Dies erfolgt ausschließliche direkt 
in der jeweiligen FAMOS-Datenbank. 
Im Modul können drüber hinaus zu den TECHNISCHEN ANLAGEN auch Instandsetzungsprozesse an-
gestoßen und überwacht werden. 

 

Abbildung 113 Alle Aufzüge im Modul Technische Anlagen. 

Um Daten zu einer TECHNISCHEN ANLAGE zu editieren, ist diese zuvor in der Übersicht zu selektie-
ren. 
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Abbildung 114 Die Technische Anlage und ihre Bearbeitungsfunktionen. 

Feld/Funktion Beschreibung 

Basisdaten Name des externen Benutzers, der LDAP-Gruppe oder der SQL-
Rolle 

Historie Tabellarische Übersicht der Historiendaten. Welche Daten ange-
zeigt werden, hängt von administrativen Einstellungen ab. 

Partnerdaten Bearbeitungsbereich und Anzeige der personellen Verantwortlich-
keiten für die Technische Anlage (externe / interne verantwortli-
che Firmen und/oder Mitarbeiter. 

Dokumente Tabellarische Übersicht der an der Anlage hinterlegten Techni-
schen Dokumente. 

Technische Daten Bearbeitungsbereich und Anzeige spezifischer technischer Daten 
zur Anlage.  
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Anlagedaten Bearbeitungsbereich und Anzeige allgemeiner technischer Daten 
zur Anlage. 

Baugruppen Übersicht der an der Anlage zugeordneten Baugruppen 

Arbeitskarten  

Zusatzinformationen  

Tabelle 5 Bereiche an Technischen Anlagen. 

 Modul Auftrag 

5.3.3.1 Bearbeiten von Aufträgen 

Im Modul AUFTRAG können Auftragsvorgänge einzeln bearbeitet werden, dazu sind diese zuvor in 
der Übersicht durch Linksklick aufzurufen. 

 

Abbildung 115 Aufrufen des Auftrages "A4131..." 

Die Auswahl öffnet den Auftrag im jeweiligen Bereich, hier der Bereich BESCHREIBUNG. 
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Abbildung 116 Der Bereich BESCHREIBUNG am gewählten AUFTRAG. 

Um die Workflowfunktionen und damit Bearbeitungsfunktionen zu den Auftragsarten nutzen zu 
können, sollte die am rechten Bildschirmrand dargestellte Workflowlasche mit Linksklick geöff-
net werden. 

 

Tabelle 6 Die ausgeklappte WORKFLOWSTEUERUNG. 
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In den jeweiligen Bereichen werden die bearbeitbaren Elemente dunkel hervorgehoben. Im voran-
gestellten Beispiel sind das beispielsweis die Auswahl einer anderen/neuen KOSTENSTELLE mittels 
einer Auswahlliste, die AUFTRAGSPRIORITÄT und die BESCHREIBUNG. Die Bearbeitung wird durch 
Linksklick gestartet und je nach selektiertem Feld mit seinem jeweiligen Feldtyp (Text, Zahl, Da-
tum o.ä.) stehen bestimmte Funktionen entsprechend zur Verfügung. Das können neben Eingabe-
, auch Auswahlfunktionen sein. 

  

Abbildung 117 Textänderung im Beschreibungsfeld   Abbildung 118 Auswahl der neuen Kostenstelle. 

Bei Bearbeitung eines Datumsfeldes wird ein Kalenderblatt geöffnet. Es stehen sowohl Pflichtfel-
der als auch optionale Felder bereit. 

 

Abbildung 119 Öffnen eines KALENDERS im Bereich TERMINE und Auswahl eines neuen TERMINS. 
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Je nach verwendetem Modul können am selektierten Vorgang unterschiedliche Bearbeitungsbe-
reiche zur Verfügung stehen. Außerdem werden manche Objekte und Vorgänge mittels eines 
Workflows gesteuert. In diesem Fall stehen dann auch die entsprechenden Workflow-Funktionen 
über eine Funktion zur Verfügung. 

Die Workflow-Funktionen werden mit Linksklick auf die entsprechende Schaltfläche geöffnet und 
können genauso ausgeführt werden. Je nachdem in welchem Bearbeitungsstadium sich das aus-
gewählte Objekt befindet, sind nur die nächsten möglichen Schritte aktiv. 

 

Abbildung 120 Workflow 

 

Abbildung 121 Geöffneter Workflow zum Ausführen eines Status-Wechsels. 
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Tabelle 7 Hinweismeldung zur erfolgreichen Durchführung der Bearbeitungsaktion. 

Im Modul AUFTRAG werden nach der Auswahl eines Vorganges (Auftrag) folgende Bereiche be-
reitgestellt: 

BESCHREIBUNG, TERMINE, PERSONEN, DOKUMENTE, AUFGABEN, KOMMENTARE, ZUSATZINFORMATIONEN und 
RÜCKMELDUNGEN. 

 

Abbildung 122 Bearbeitungsbereiche eines Auftrages 

Der Bereich BESCHREIBUNG stellt die Möglichkeit bereit, Textfelder wie die AUFTRAGSBESCHREIBUNG 
und Auswahlfelder wie die KOSTENSTELLE zu editieren sowie Workflowfunktionen auszuführen. 
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Abbildung 123 Der Bereich BESCHREIBUNG. 

Der Bereich TERMINE stellt Terminbearbeitungs- und Workflowfunktionen bereit. 

 

Abbildung 124 Der Bereich Termine 

Der Bereich PERSONEN zeigt die Prozessbeteiligten an und stellt auch die Workflowfunktionen be-
reit. 
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Abbildung 125 Der Bereich PERSONEN und/oder FIRMEN. 

Der Bereich DOKUMENTE stellt die Möglichkeit bereit zum ausgewählten Vorgang Dokumente aus-
zuwählen und in die FAMOS-Datenbank hochzuladen. 

 

Abbildung 126 Der leere Bereich mit der Dokumentenauswahlfunktion. 

Um Dokumente hochzuladen ist die Dokumentenauswahlfunktion anzuklicken, 

 
das gewünschte Dokument aus der Dateiverwaltung auszuwählen und die auszuführen. 
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Abbildung 127 Der Bereich DOKUMENTE mit einem erfolgreich hochgeladenen Dokument. 

Mittels der Funktion HERUNTERLADEN, können Anwender dieses Dokument auch wieder auf ihren 
lokalen Arbeitsplatz herunterladen. 

Der Bereich AUFGABEN stellt Informationen über die zu erledigenden Aufgaben (Leistungen/Tätig-
keiten) sowie die Workflowfunktionen bereit. Jede Aufgabe entspricht einer Auftragsposition. 

 

Abbildung 128 Der Bereich AUFGABEN 

Der Bereich KOMMENTARE stellt Funktionen zum Chatten zwischen den Prozessbeteiligten bereit. 
Dazu wird ein neues Kommentarfeld mit Linksklick auf die Funktion HINZUFÜGEN geöffnet, der Text 
eingegeben und die Änderung mit Linksklick auf die Funktion SPEICHERN gesichert. Auch hier ste-
hen ggf. entsprechende Workflowfunktionen bereit. 
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Abbildung 129 Der Bereich Kommentare mit der Funktion HINZUFÜGEN. 

Der Bereich Rückmeldungen stellt die Möglichkeit bereit, den Auftrag per Rückmeldung als erle-
digt oder teilerledigt zu melden. Dafür muss er sich allerdings im entsprechenden Status befin-
den. Ggf. sind vor Rückmeldungen die entsprechend konfigurierten WORKFLOWSCHRITTE auszufüh-
ren. Im dargestellten Beispiel sind keine RÜCKMELDUNGEN möglich, weil sich der AUFTRAG noch 
nicht im Status 5) IN BEARBEITUNG befindet. Nach dem Statuswechsel wird die Funktion NEU (neue 
Rückmeldung anlegen) in der Funktionsleiste freigeschaltet. 

 

Abbildung 130 Erfassen einer neuen Rückmeldung mit der Funktion NEU im Status 5) IN BEARBEITUNG. 
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ABBILDUNG 131 DIE NEUE RÜCKMELDUNG ZU EINEM AUFTRAG. 

In der neuen Rückmeldung stehen Eingabefelder und Auswahllisten zur Bearbeitung der Rückmel-
dung zur Verfügung. 
Die erfassten Rückmeldungen zu einem Auftrag können über die Werkzeuge der Funktionsleiste 
solange bearbeitet werden, wie sich der Auftrag in einem bearbeitbaren Status befindet. 

 

Abbildung 132 Bearbeitungsfunktionen zu Rückmeldungen. 
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Abbildung 133 Eine fertig bearbeitete RÜCKMELDUNG zu einem AUFTRAG im reduzierten Zustand. 

Die Rückmeldungen werden nach dem Bearbeiten in einem reduzierten Zustand dargestellt. Um 
alle Informationen zu sehen muss die Karte erweitert werden. 

Im bearbeitbaren Status eines Auftrages können zu dessen Rückmeldungen die erbrachten Leis-
tungen als Leistungen und/oder Arbeitsstunden dokumentiert werden. Dazu ist die jeweilige 
Rückmeldung auszuwählen und auf die Funktion ERBRACHTE LEISTUNG zu klicken. 

Ein Linksklick auf die Funktion bzw. an einer vorhandenen Rückmeldung auf das Schloss-Symbol 
öffnete einen entsprechenden Bearbeitungsdialog mit einer eigenen Funktionsleiste. 
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Abbildung 134 Hinzufügen von erbrachten Leistungen zu einer Rückmeldung. 

 

Abbildung 135 Dialog zur Leistungserfassung öffnen. 
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Abbildung 136 Dialog zur Erfassung der erbrachten Leistungen /Arbeitsstunden inkl. Unterschriftenfeldern. 
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 Modul Störung 

Im Modul STÖRUNG werden nach dem Laden eine Tabelle sowie der Funktionsbereich bereitge-
stellt. 

 

Abbildung 137 Das Modul Störung nach dem Laden 

5.3.4.1 Neue Störung erstellen 

Die Funktion MELDEN in der Funktionsleiste oder in der Störungsübersicht der FAB (Fast Access 

Button) stellt die Möglichkeit bereit, neue Störungen zu erfassen. 

 

Abbildung 138 Die Funktion MELDEN. 

Ein Linksklick auf diese Funktion öffnet den Dialog zum Erfassen einer neuen Störmeldung. Hier 
sind die entsprechend gekennzeichneten Pflichtangaben vorzunehmen und die Meldung zu ver-
senden. 
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Abbildung 139 Eine neue Störmeldung erfassen 

Die Funktion SENDEN sendet die erfassten Daten als STÖRUNG in die FAMOS-Datenbank und es 
kann sofort die nächste Störmeldung erfasst werden. Die Funktion SENDEN UND SCHLIEßEN erledigt 
das Gleiche, schließt jedoch nach dem Senden den Störungserfassungsdialog und kehrt in die 
Störungsübersicht zurück. Ob die Meldung erfolgreich gesendet werden konnte wird im Hinweis 
angezeigt. 

 

Abbildung 140 Hinweismeldung 



82 
 

5.3.4.2 Bearbeiten einer Störung 

Mit der Funktion BEARBEITEN kann eine bereits erfasste Meldung erneut bearbeitet werden. Dazu 
ist die entsprechende Meldung in der Störungsübersicht auszuwählen und auf die Funktion BEAR-

BEITEN zu klicken. Die Bearbeitung wird mit den Funktionen SENDEN UND SCHLIEßEN beendet 

 

Abbildung 141 Die Funktion BEARBEITEN. 

5.3.4.3 Abweisen einer Störung 

Die Funktion ABWEISEN stellt einem Anwender die Möglichkeit bereit, eine ihm zugewiesene 
Störmeldung nach Begründung abzuweisen. Dabei sind die entsprechend gekennzeichneten 
Pflichtangaben* vorzunehmen und mit Linksklick auf die Funktion ABWEISEN die Abweisung vor-
zunehmen. 
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Abbildung 142 Abweisen einer Störmeldung unter Pflichtangabe des Grundes. 

Die Funktion DETAILS hat informellen Charakter und zeigt die Details einer Störmeldung in konzen-
trierter Form als schwebende Karte über der Tabelle an. Dazu ist die entsprechende Meldung in 
der Störungsübersicht auszuwählen und auf die Funktion DETAILS zu klicken. 

Der Erfolg der Meldung wird wieder in einem Hinweis angezeigt. 

 

Abbildung 143 Hinweismeldung 
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Abbildung 144 Die Details einer Störmeldung. 

Ein Linksklick auf  bzw. die Funktion SCHLIEßEN schließt die Detailansicht. 

5.3.4.4 Dokumente zur Störung 

Die Funktion DOKUMENTE stellt die Möglichkeit bereit zu einer selektierten Störmeldung Doku-
mente in die FAMOS-Datenbank hochzuladen. Dazu ist die entsprechende Meldung in der Stö-
rungsübersicht auszuwählen und auf die Funktion DOKUMENTE zu klicken. 
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Abbildung 145 Auswahl einer Störmeldung in der Störungsübersicht und die Funktion DOKUMENTE 

Mit dem Anklicken wird der Dialog zum Anzeigen/Hochladen/Runterladen neuer/vorhandener Do-
kumente angezeigt. 

 

Abbildung 146 Der Dialog Dokumente zu einer ausgewählten Störmeldung. 

Die Funktion  ermöglicht das Hinzufügen weiterer Dokumente. 
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 Modul Gefahrstoffe 

Das Modul GEFAHRSTOFFE stellt die Möglichkeiten der Erstellung neuer und die Bearbeitung (Anmeldung/Ab-
meldung) vorhandener Gefahrstoffe bereit. Es liefert die hinterlegten Sicherheitsdatenblätter zu den Ge-
fahrstoffen und ermöglicht im Rahmen von Sicherheits- und Arbeitsschutzmaßnahmen das Erstellen von 
Gefährdungsbeurteilungen sowie den Ausdruck der Betriebsanweisungen und Gefährdungsbeurteilungen 
mittels Berichte. 

Es gliedert sich in die Teilmodule SICHERHEITSDATENBLÄTTER, GEFAHRSTOFFANMELDUNG sowie GEFÄHRDUNGSBE-

URTEILUNGEN. 

 

Abbildung 147 Das Modul GEFAHRSTOFFE mit den Teilmodulen (Kacheln) SICHERHEITSDATENBLÄTTER, GEFAHRSTOFFANMELDUNGEN und GE-

FÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN. 

Die Auswahl erfolgt durch Anklicken der jeweiligen Kachel. 

5.3.5.1 Sicherheitsdatenblätter 

Das Teilmodul SICHERHEITSDATENBLÄTTER stellt Funktionen zum Anmelden neuer und Abmelden 
vorhandener GEFAHRSTOFFE sowie dem Ausdruck der BETRIEBSANWEISUNGEN zu den GEFAHRSTOFFEN 
bereit. 

 

Abbildung 148 Die vorhandenen Sicherheitsdatenblätter. 



Funktionen  WEb Verbrauchsdaten 

87 

5.3.5.1.1 Anmeldung eines neuen Gefahrstoffes 

Um einen neuen GEFAHRSTOFF anzumelden ist die Funktion NEU ANMELDEN anzuklicken und im fol-
genden Dialog sind die ANMELDEDATEN, die ALLGEMEINEN PRODUKTDATEN, die PRODUKTEIGENSCHAF-

TEN und die PRODUKTLAGERUNG in den jeweiligen Bereichen einzugeben. 

Änderungen müssen mit Klick auf die Speichern-Funktion  übernommen werden. 

 

Abbildung 149 Einen neuen Gefahrstoff anmelden – Bereich ANMELDEDATEN. 

 

Hier erfolgen die Eingabe technischer Merkmale zum Gefahrstoff, die Angabe des zu verwenden-

den Sicherheitsdatenblattes, die Angabe des Melders, der meldenden Abteilung, des Meldeda-

tums sowie die Angaben zu Mitarbeiterunterweisungen und der persönlichen Schutzausrüstung 

(PSA) der Mitarbeiter. 
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Abbildung 150 Einen neuen Gefahrstoff anmelden – Bereich ALLGEMEINE PRODUKTDATEN. 

Hier erfolgt die Eingabe allgemeiner Produktmerkmale des Gefahrstoffes. 

 

Abbildung 151 Einen neuen Gefahrstoff anmelden – Bereich PRODUKTEIGENSCHAFTEN. 

Hier erfolgt die Eingabe spezieller Produktmerkmale des Gefahrstoffes. 
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Abbildung 152 Einen neuen Gefahrstoff anmelden – Bereich PRODUKTLAGERUNG. 

Hier erfolgen Angaben zur Lagerung des Gefahrstoffes. 

5.3.5.1.2 Abmeldung bestehender Gefahrstoffe 

Die Abmeldung bestehender Gefahrstoffe erfolgt umgekehrt wie die Anmeldung. 

 

Abbildung 153 Abmeldung eines Gefahrstoffes. 

ÄNDERUNGEN SIND ZU SPEICHERN. 
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5.3.5.1.3 Betriebsanweisungen zu den Gefahrstoffen ausdrucken 

Zu den GEFAHRSTOFFEN können hinterlegte BETRIEBSANWEISUNGEN ausgedruckt werden. Dazu ist 
der entsprechende GEFAHRSTOFF in der Liste auszuwählen, die Funktion BETRIEBSANWEISUNGEN an-
zuklicken und der erforderliche Bericht auszuwählen. 

 

Abbildung 154 Eine BETRIEBSANWEISUNG zu einem GEFAHRSTOFF ausdrucken. 

Der Bericht wird ausgeführt und als pdf-Datei in einem neuen Browser-Tab dargestellt. 

Mit den Browserfunktionen des eingebetteten Acrobat-Readers von Adobe kann der Bericht aktu-
alisiert, heruntergeladen oder ausgedruckt werden. 

 

Abbildung 155 Funktionen Aktualisieren, Herunterladen und Drucken 
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Abbildung 156 Ein mehrseitiger Bericht mit der BETRIEBSANWEISUNG. 
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5.3.5.1.4 BEARBEITEN VON GEFAHRSTOFFMELDUNGEN 

Das Teilmodul GEFAHRSTOFFANMELDUNGEN zeigt die aktuellen GEFAHRSTOFFMELDUNGEN zum jewei-
ligen GEFAHRSTOFF an und stellt Bearbeitungsfunktionen bereit. 

 

Abbildung 157 Übersicht zu den aktuellen Gefahrstoffen und die Funktion Bearbeiten. 

 

Abbildung 158 Bearbeitung eines ausgewählten GEFAHRSTOFFES. 
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Das Bearbeiten von Gefahrstoffanmeldungen ist Workflow-abhängig. Dies bedeutet, dass nur die 
Anmeldungen im Status 1 und 2 noch bearbeitet werden können. 

 

Abbildung 159 Eine Gefahrstoffanmeldung im Status „01 Neu“ kann bearbeitet werden. 

 

Abbildung 160 Bearbeitungsmodus für die ausgewählte Gefahrstoffanmeldung. 
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Sind bereits Sicherheitsdatenblätter/Betriebsanweisungen hinterlegt und der entsprechende Sta-
tus eingestellt, ist ein Bearbeiten nicht mehr möglich. 

 

Abbildung 161 Die ausgewählte Gefahrstoffanmeldung kann nicht mehr bearbeitet werden. 

5.3.5.2 Gefährdungsbeurteilungen 

Das Teilmodul GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN zeigt die aktuellen GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN zum 
jeweiligen GEFAHRSTOFF an und stellt Bearbeitungsfunktionen bereit. 
 

 

Abbildung 162 Das Teilmodul GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN. 

Hier können vorhandene GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN mit der Funktion BEARBEITEN editiert oder 
mittels der Funktion NEU VON VORLAGE neue GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN aus einer bestehenden 
kopiert und bearbeitet werden. Diese ist zuvor aus der Liste auszuwählen. 
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5.3.5.2.1 Bearbeiten einer Gefährdungsbeurteilung 

Die Bearbeitung einer GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG eines GEFAHRSTOFFES erfolgt in 9 Arbeitsschritten. 
Diese sind durch die entsprechenden Bereiche oberhalb der Tabellen gekennzeichnet. 

 

Abbildung 163 Bearbeitungsfunktionen zu einer Gefährdungsbeurteilung – Bereich ALLGEMEINE DATEN. 

Dargestellte Felder können entweder direkt durch Anklicken editiert werden. Oder innerhalb einer 
Tabelle wird der Editiermodus in der jeweiligen Spalte der Tabelle mit Doppelklick aktiviert. 

In der Spalte AUSWAHL wird eine Kategorie mit Linksklick ausgewählt. 

In der Spalte TEXT kann ein ergänzender Text eingegeben werden. 

Schritt 1: Im Bereich ALLGEMEINE DATEN werden der Bearbeiter und das Datum der GEFÄHRDUNGS-

BEURTEILUNG eingetragen. 

 

Abbildung 164 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG bearbeiten – Bereich GRENZWERTE. 

Schritt 2: Im Bereich GRENZWERTE erfolgt die Auswahl und optionale Bearbeitung (Texteingabe in 
der Spalte Text) der GRENZWERTKATEGORIEN der GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG zum GEFAHRSTOFF. 
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Die KATEGORIEN werden durch die Stammdaten vorgegeben und sind nur durch die Administrato-
ren editierbar. 

 

ABBILDUNG 165 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG bearbeiten – Bereich HANDHABUNG. 

Schritt 3: Im Bereich HANDHABUNG werden die HANDHABUNGSKATEGORIEN der GEFÄHRDUNGSBEURTEI-

LUNG zum GEFAHRSTOFF ausgewählt und bearbeitet. 

 

ABBILDUNG 166 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG bearbeiten – Bereich SONSTIGES. 

Schritt 4: Sonstige Angaben zur GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG des GEFAHRSTOFFES. 
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Abbildung 167 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG bearbeiten – Bereich TÄTIGKEIT. 

Schritt 5: Angaben zu den auszuführenden Tätigkeiten im Umgang mit dem GEFAHRSTOFF. 

 

Abbildung 168 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG bearbeiten – Bereich SCHUTZAUSRÜSTUNG. 

Schritt 6: Auswahl und Bearbeitung der vorgegebenen SCHUTZAUSRÜSTUNG bei Verwendung des 
GEFAHRSTOFFES. 
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Abbildung 169 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG bearbeiten – Bereich ARBEITSBEDINGUNGEN. 

Schritt 7: Formular zur Auswahl und Bearbeitung/Beurteilung der Arbeitsbedingungen und Ar-
beitsschutzmaßnahmen im Umgang mit dem GEFAHRSTOFF. 

 

Abbildung 170 171 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG bearbeiten – Bereich WIRKSAMKEIT. 

Schritt 8: Formular zur Erfassung und Beurteilung der Wirksamkeit der Arbeitsschutzmaßnahmen 
im Umgang mit dem GEFAHRSTOFF. 

Sollten auf Grund der Monitorauflösung nicht alle Schritte zu sehen sein, kann mit Linksklick auf 
die Pfeiltasten am Anfang/Ende der Bereiche weiternavigiert werden. 
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Abbildung 172 Navigationstasten am Anfang und Ende der Bereiche. 

 

Abbildung 173 GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG bearbeiten – Bereich ERGEBNIS. 

Schritt 9: Formular zur Erfassung und Beurteilung des Ergebnisses der Gefährdungsbeurteilung 
des GEFAHRSTOFFES mit GESAMTFAZIT. 
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5.3.5.2.2 Erstellen einer Gefährdungsbeurteilung  

 

Abbildung 174 Eine neue GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG von einer Vorlage erstellen. 

Das Neuerstellen von GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN zu GEFAHRSTOFFEN kann durch kopieren einer 
vorhandenen GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN erfolgen. Dazu ist eine vorhandene in der Tabelle anzu-

klicken und die Funktion NEU VON VORLAGE  aufzurufen. Die so neu erstellte GEFÄHR-

DUNGSBEURTEILUNG wird in der Tabelle als neue Zeile angezeigt. Siehe vorhergehende Abbildung. 

Über die BEARBEITEN-Funktion  kann sie editiert werden. 
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 Modul Arbeitsschutz 

Das Modul ARBEITSSCHUTZ stellt 3 Teilmodule bereit. Im Teilmodul Gefährdungsbeurteilungen 
werden die allgemeinen GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNGEN durchgeführt, welche nichts mit Gefahrstof-
fen zu tun haben. Im Modul BETRIEBSANWEISUNGEN werden die allgemeinen BETRIEBSANWEISUNGEN 
aufgelistet bzw. erstellt. Das Teilmodul Unterweisungen stellt Funktionen zur Durchführung und 
Dokumentation der Arbeitsschutzunterweisungen der Mitarbeiter bereit. 

 

Abbildung 175 Das Modul ARBEITSSCHUTZ mit den Teilmodulen GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG, BETRIEBSANWEISUNG und UNTERWEISUNG. 

5.3.6.1 Gefährdungsbeurteilung 

Das Teilmodul GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG stellt Funktionen zu Gefährdungsbeurteilungen bereit. 
Es liefert Übersichten zu allen Gefährdungsbeurteilungen, zu Gefährdungsbeurteilungen mit Si-
cherheitsmängeln und Objekten ohne Gefährdungsbeurteilungen. 
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Abbildung 176 Die gefilterte Übersicht der Gefährdungsbeurteilungen zu den Technischen Anlagen eines Bauwerkes. 

Je nachdem welche Arte von Datensätzen man anklickt stehen unterschiedliche Bearbeitungs-
funktionen zur Verfügung. Bei Objekten mit Mängeln zur Gefährdungsbeurteilung (rötlich mar-
kierte Kacheln) sowie bei Objekten ohne Gefährdungsbeurteilungen (Kacheln ohne farbliche Mar-
kierungen) werden alle Funktionen bereitgestellt – hier HINZUFÜGEN, ALS VORLAGE, KOPIEREN, BEAR-

BEITEN und LÖSCHEN. 
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Abbildung 177 Aktive Funktionen bei Objekten mit Mängeln zur Gefährdungsbeurteilung. 

5.3.6.1.1 Funktionsübersicht 

Die Funktion HINZUFÜGEN ermöglicht das Erstellen einer neuen Gefährdungsbeurteilung zu einem 
Objekt. 

Die Funktion ALS VORLAGE ermöglicht das Kennzeichnen einer ausgewählten bestehenden Gefähr-
dungsbeurteilung als Vorlage, um sie für eine spätere Gefährdungsbeurteilung an anderen Objek-
ten zu verwenden. 

Die Funktion KOPIEREN ermöglicht das Kopieren einer ausgewählten bestehenden Gefährdungs-
beurteilung, um sie für eine neue Gefährdungsbeurteilung am aktuellen Objekt zu verwenden. 

Die Funktion BEARBEITEN ermöglicht das Editieren einer ausgewählten bestehenden Gefährdungs-
beurteilung. 

Die Funktion LÖSCHEN ermöglicht das Löschen ausgewählter bestehender Gefährdungsbeurtei-
lung. 

5.3.6.1.2 Darstellungsvarianten 

Bei Objekten mit Gefährdungsbeurteilungen ohne Mängel (Kacheln mit gelblicher Markierung) 
werden ausgewählte Funktionen bereitgestellt – hier HINZUFÜGEN und ALS VORLAGE. 
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Abbildung 178 Ein Feuerlöscher ohne Mängel. 

5.3.6.1.3 Neue Gefährdungsbeurteilung erzeugen 

Die Funktion öffnet den Dialog zur Erfassung einer neuen Gefährdungsbeurteilung. Dazu ist zuerst 
aus der Übersicht ein Objekt, hier ein Feuerlöscher, zu selektieren. 

 

Abbildung 179 Auswahl eines Feuerlöscher und Aufrufen der Funktion Hinzufügen. 
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Abbildung 180 Dialog zur Erfassung der Basis-Daten der neuen Gefährdungsbeurteilung. 

Es stehen die Bereiche BASISDATEN, DOKUMENTE, GEFÄHRDUNGSFAKTOREN, RISIKOBEURTEILUNGEN, 
SCHUTZZIELE, MAßNAHMEN FESTLEGEN sowie ERGEBNIS bereit. Die Bereiche sind von links nach 
rechts in der oben genannten Reihenfolge zu bearbeiten. 

Nachfolgend wird beispielhaft nur die Bearbeitung der RISIKOBEWERTUNGEN zu den zugeordneten 
GEFÄHRDUNGSFAKTOREN dargestellt. 

 

Abbildung 181 Risikobewertung des GEFÄHRDUNGSFAKTORS „1.7 SONSTIGE MECHANISCHE GEFÄHRDUNGEN“ – Auswahl eines GEFÄHRDUNGS-

FAKTORS. 

Alle Eingaben und Änderungen sind zu Speichern. 
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5.3.6.2 Betriebsanweisung 

Das Teilmodul BETRIEBSANWEISUNG liefert Übersichten und Funktionen zu Erstellung, Bearbeitung, 
sowie dem Ausdrucken der Betriebsanweisungen zu den verschiedensten Objekten wie Techni-
sche Anlagen, Gefahrstoffen, Arbeitsplätzen und Räumen. 

5.3.6.2.1 Filter- und Such-Funktionen 

Bei eingeschaltetem Filterbereich stehen diverse Filterfunktionen zur Verfügung. 

 

Abbildung 182 Die gefilterte Ansicht zu ARBEITSMITTELBETRIEBSANWEISUNGEN für TECHNISCHE ANLAGEN. 

Die Filter werden durch Eingaben oder Auswahlfunktionen in den angezeigten Bereichen aktiviert. 

5.3.6.2.2 Bearbeitungsfunktionen 

Nach Auswahl eines Eintrages werden die Funktionen NEU, HINZUFÜGEN, BEARBEITEN und KOPIEREN 
zur Verwendung aktiviert. 

 

Abbildung 183 Bearbeitungsfunktionen zu Betriebsanweisungen. 

Die Funktion NEU ermöglicht das Erstellen einer neuen Betriebsanweisung. 
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Die Funktion HINZUFÜGEN ermöglicht das Hinzufügen einer weiteren neuen Betriebsanweisung zu 
einem Objekt. 

Die Funktion BEARBEITEN ermöglicht das Editieren einer bestehenden Betriebsanweisung zu einem 
Objekt. Dazu ist der Gefahrstoff aus der Gefahrstoffübersicht mit Linksklick auszuwählen. 

Im Bearbeitungsmodus stehen folgende Bearbeitungsfunktionen zur Verfügung: 

 

Abbildung 184 Funktionen des Bearbeitungsmodus. 

Feld/Funktion Beschreibung 

Basisdaten Eingabe der Basisdaten zum ausgewählten Gefahrstoff. 

Anwendung Auswahl/Zuordnung des zuvor ausgewählten Gefahrstoffes, des 
Arbeitsbereiches, des Arbeitsplatzes sowie freien Beschreibung. 

 
Dokumente 

Hier können Dokumente zum Gefahrstoff hochgeladen und der 
Betriebsanweisung zugeordnet werden. 

Anwendung Hier werden Informationen zur Handhabung des Gefahrstoffes 
sowie die Lage der Symbole auf der Betriebsanweisung eingege-
ben. 

Gefahren Hier erfolgt eine Beschreibung der erwartbaren Gefahren im Um-
gang mit dem Gefahrstoff. 



108 
 

Schutz Hier folgen Angaben zu Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 
im Umgang mit dem Gefahrstoff. 

Verhalten Hier folgen Angaben zum Verhalten im Gefahrfall. 

Erste Hilfe Hier folgen Angaben zu Erste-Hilfe-Maßnahmen. 

Folgen Diese Seite wird derzeit nicht verwendet! 

Tabelle 8 Bearbeitungsfunktionen für Betriebsanweisungen. 

Die Funktion KOPIEREN ermöglicht das Kopieren und Editieren einer bestehenden Betriebsanwei-
sung zu einem Objekt. 

5.3.6.2.3 Ausdruck von Betriebsanweisungen  

Der Ausdruck der ausgewählten Betriebsanweisung erfolgt über die Funktion BERICHTE im BE-

REICHSMENÜ. 

 

Abbildung 185 Ausdrucken von Betriebsanweisungen mittels Report. 

Die Anzeige erfolgt als pdf-Datei in einem separaten Browser-Tabulator im eingebetteten Adobe 
Acrobat-Reader. 

5.3.6.3 Unterweisung 

Das Teilmodul UNTERWEISUNG liefert Übersichten und Funktionen zu Erstellung, Bearbeitung, so-
wie dem Ausdrucken der Mitarbeiterunterweisungen zu Sicherheit und Arbeitsschutzthemen wel-
che sich aus den Gefährdungsbeurteilungen ergeben. 

5.3.6.3.1 Filter- und Such-Funktionen 

Bei eingeschaltetem Filterbereich stehen diverse Filterfunktionen zur Verfügung. 
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Abbildung 186 Die ungefilterte Ansicht zu ARBEITSSCHUTZUNTERWEISUNGEN für MITARBEITER. 

Die Filter werden durch Eingaben oder Auswahlfunktionen in den angezeigten Bereichen aktiviert. 
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5.3.6.3.2 Bearbeitungsfunktionen 

Nach Auswahl eines Eintrages werden die Funktionen NEU, HINZUFÜGEN, BEARBEITEN und KOPIEREN  
zur Verwendung aktiviert. 

 

Abbildung 187 Bearbeitungsfunktionen einer noch nicht abgeschlossenen/erfolgten Unterweisung. 

Je nach Bearbeitungszustand einer Unterweisung werden unterschiedliche Funktionen aktiviert. 

 

Abbildung 188 Bearbeitungsfunktionen einer erledigten Unterweisung. 
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Die Funktion ermöglicht das Erstellen einer neuen Arbeitsschutzunterweisung. 

Die Funktion ermöglicht das Erstellen einer Folge-Arbeitsschutzunterweisung zu einer offe-
nen Arbeitsschutzunterweisung. 

Die Funktion  ermöglicht das Erstellen einer neuen Arbeitsschutzunterweisung durch ko-
pieren einer bestehenden Arbeitsschutzunterweisung. 

Die Funktion ermöglicht das Editieren einer bestehenden Arbeitsschutzunterweisung. 

Die Funktion ermöglicht das Löschen einer bestehenden, abgeschlossenen Arbeitsschut-
zunterweisung. 

5.3.6.3.3 Erstellen und Bearbeiten einer neuen Unterweisung 

Die Funktion Hinzufügen öffnet einen Auswahldialog zu dem zu verwendenden Unterweisungs-
buch. 

 

Abbildung 189 Hinzufügen einer neuen Unterweisung und Auswahl des zu nutzenden Unterweisungsbuches. 
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Im folgenden Dialog sind zuerst die Basisdaten der neuen Unterweisung zu füllen. 

Die Funktion  kennzeichnet die aktuelle Unterweisung als durchgeführt. 

 

Abbildung 190 Angabe der Basisdaten und die Funktion zur Kennzeichnung einer sofort durchgeführten Unterweisung 

Alle Eingaben sind zu Speichern. 

Dann ist der Inhalt der Unterweisung im Bereich Inhalt anzugeben. Dies erfolgt durch Auswahl der 
einzelnen Unterweisungsschritte und deren Anordnung. 
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Abbildung 191 Bearbeitung und Anordnung der Unterweisungsschritte. 

Alle Eingaben sind zu Speichern. 

Im Bereich Teilnehmer erfolgt die Auswahl der Teilnehmer der Arbeitsschutzunterweisung. 

 

Abbildung 192 Auswahl der Unterweisenden im Bereich UNTERWEISER sowie der zu unterweisenden Mitarbeiter im Bereich TEILNEHMER   

Alle Eingaben sind zu Speichern. 

Im Bereich PROTOKOLL wird die Durchführung der Unterweisung durch die Unterweisenden und 
Unterwiesenen durch elektronische Unterschrift protokolliert. 
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Abbildung 193 Unterschrift des Unterweisers. 

Jeder Teilnehmer muss einzeln unterzeichnen. Dazu ist der Mitarbeiterdatensatz zu aktivieren 
und auf die Schaltfläche UNTERSCHRIFT zu klicken. 

 

Abbildung 194 Unterschrift des Teilnehmers. 
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Erst wenn alle Beteiligten unterzeichnet haben, kann die Unterweisung abgeschlossen werden.  

 

Abbildung 195 Abschluss einer vollständig unterzeichneten Unterweisung. 

 

Abbildung 196 Die abgeschlossene Unterweisung wird mit einer entsprechenden Farbe gekennzeichnet. 
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 Modul Verbrauchsdaten 

Das Modul VERBRAUCHSDATEN stellt die Möglichkeit bereit, Zählerstände zu Verbrauchsmedien zu 
erfassen und zu dokumentieren sowie nach den Zählpunkten mit ihren Zählern zu suchen und zu 
filtern. Dabei unterstützt das Modul den Anwender durch sogenannte Lauflisten. 

 

Abbildung 197 Das Modul Verbrauchsdaten in der Modulübersicht. 

5.3.7.1 Bereiche des Moduls 

Das Modul stellt nach dem Laden die Bereiche MANUELLE ERFASSUNG, LAUFLISTEN, OFFLINE ZÄHLER-

STÄNDE sowie OFFLINE ZÄHLERWECHSEL bereit. 

 

Abbildung 198 Die Teilbereiche des Moduls. 
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5.3.7.2 Such- und Filterfunktionen 

Nach Auswahl eines Teilbereiches stehen die Such- und Filterfunktionen analog den anderen Mo-
dulen zur Verfügung. 

Der Bereich MANUELLE ERFASSUNG erlaubt die manuelle Erfassung der Zählerstände. Dazu ist der 
jeweilige Zähler aufzurufen. Ein effizientes auffinden des jeweiligen Zählers ist in der Zählerüber-
sicht mittels verschiedener Werkzeuge möglich. Wie in anderen Modulen stehen auch hier ent-
sprechende Such- und Filterfunktionen zur Verfügung. Zähler können nach MEDIUM, VERBRAUCHS-

EINHEIT, BAUWERK oder LAUFLISTE gefiltert werden ebenso ist die freie Suche möglich. 

Im Modul VERBRAUCHSDATEN stehen zusätzlich bei Verwendung von entsprechend ausgestatteten 

mobilen Endgeräten die Möglichkeiten zur Verfügung, den Zähler mittels NFC-Tag  oder durch 

Ermittlung der GPS-Positionsdaten  aufzufinden. 

Um die Zählerstände zu den Zählern im Offline-Modus zu erfassen, sind die Zählerdaten in den 

Offline-Modus zu speichern. Diese geschieht mit der Funktion . Dies ist vor allem dann notwen-
dig, wenn keine Verbindung zur Datenbank besteht. 

 

Abbildung 199 Such- und Filterfunktionen am Zähler. 
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Abbildung 200 Eine nach MEDIUM und BAUWERK  gefilterte Zählerübersicht. 

5.3.7.3 manuelle Zählerstandserfassung 

Um einen Zählerstand zu erfassen, sind der jeweilige Zähler auszuwählen, der Zählerstand im 

Eingabefeld ABLESESTAND des jeweiligen Zählwerkes einzugeben und zu speichern. 



Funktionen  WEb Verbrauchsdaten 

119 

 

Abbildung 201 Eingabe eines neuen Zählerstandes am jeweiligen Zählwerk. 

Der Bereich BASISDATEN liefert einen Überblick zu den wichtigsten Zählerdaten. Hier kann bei Be-

darf eine die externe Nummer des Zählers hinzugefügt oder korrigiert werden. 

Änderungen sind mit der entsprechenden Funktion in diesem Bereich zu speichern. 
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Abbildung 202 Der Bereich Basisdaten mit der SPEICHERN–Funktion. 

Der Bereich ZÄHLERWECHSEL erlaubt die Ausführung eines manuellen Zählerwechsels mit Eingabe 

des Ablesestandes des/der alten Zähler/Zählwerke, Ausbau des alten Zählers, Einbau des neuen 

Zählers sowie der Eingabe des Ablesestandes des/der neuen Zählers/Zählwerke. 
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Abbildung 203 Der Bereich ZÄHLERWECHSEL. 
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5.3.7.4 Zählerstandserfassung – offline 

In Situationen ohne Netzverbindung (Internet/Intranet) ist es erforderlich, vor der Zählerstandser-

fassung die aktuellen Zählerständer vorher, also bevor das Gerät in den Offline-Modus wechselt, 

auf das mobile Endgerät zu laden. Dies geschieht auf der Kachel „Offline Zählerstände“ 

 

Abbildung 204 Die Kachel „Offline Zählerstände“. 

 

5.3.7.5 Zählerwechsel – offline 

Ebenso wie Zählerstände können auch Zählerwechsel offline erfolgen.  Dies geschieht auf der 

Kachel „Offline Zählerwechsel“ 

 

Abbildung 205 Die Kachel „Offline Zählerwechsel“. 
  



Funktionen  WEb Verbrauchsdaten 

123 

 Modul Stundenerfassung 

5.3.8.1 Übersicht 

Das Modul STUNDENERFASSUNG dient dem angemeldeten Nutzer zur Erfassung seiner ARBEITSSTUN-

DEN. Die ARBEITSSTUNDEN können projektbezogen oder allgemein erfasst und für Kostenstellen-, 

oder Kostenträger-bezogenen Kostenverrechnungsprozessen genutzt werden. 

 

Anwender mit übergeordneten Leitungsfunktionen haben die Möglichkeit, allgemeine wie projekt-

bezogene Kosten zu überwachen und für die interne wie externe Leistungsverrechnung bereitzu-

stellen. 

Das Modul stellt für den angemeldeten Benutzer einen Stunden-Übersichtsbereich, eine Übersicht 

der noch nicht abgerechneten und/oder fertig bearbeiten Stundendatensätze mit unterschiedli-

cher farblicher Kennzeichnung sowie eine Schnellzugriffsfunktion zur Neu-Erfassung der Arbeits-

stunden bereit. 
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Abbildung 206 Bereiche des Moduls STUNDENERFASSUNG. 

Der Übersichtsbereich zeigt den angemeldeten Benutzer, dessen Soll- und Ist-Stunden, deren Dif-
ferenz sowie die Anzahl der fehelenden Tage ohne Stundendatensätze an. 

Im Bereich darunter werden die aktuellen Datensätze zum laufenden Monat mit unterschiedlichen 

farblichen Kennzeichnungen zur Bearbeitung angeboten 

Blau markierte Stunden bilden die Soll-Stundenzahl ab. Rot markierte Stunden signalisieren feh-

lende Stunde für den angezeigten Tag. 

5.3.8.2 Standardeinstellungen 

Nach dem Laden des Moduls hat der Benutzer die Möglichkeit für seine Stundenerfassung Stan-
dard-Werte zu setzen, welche beim Erfassen neuer Stunden als Vorschlagswerte die Erfassung 
vereinfachen. Dies ist vor allem dann sinnvoll, wenn der Benutzer häufig die gleiche Art und An-
zahl von Arbeitsstunden hintereinander erfassen will. 



Funktionen  WEb Verbrauchsdaten 

125 

 

Abbildung 207 Setzen und Speichern der Standardwerte für die Stundenerfassung. 

5.3.8.3 Stundenerfassung 

Die Stundenerfassung für einen neuen Arbeitstag startet mit Klick auf die Funktion . 

Sind Standardwerte gesetzt, werden diese sofort eingetragen und können bearbeitet werden. 

Welche Felder und Stammdaten zur Stundenerfassung zur Verfügung stehen und gefüllt werden 
können bzw. müssen wird administrativ festgelegt und hängt von den abzubildenden Prozessen 
ab. 

Im folgenden Bereich werden der Arbeitstag über die Kalenderfunktion, die Stundenanzahl, die 
Tätigkeitsart, in Abhängigkeit davon der Kostenträger, eine freie Text-Beschreibung sowie ggf. ein 
Zuschlagsfaktor, die Aufmaßfläche und gefahrene Privatkilometer eingegeben. 
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Abbildung 208 Erfassung neuer ARBEITSSTUNDEN. 

Die Funktion SPEICHERN speichert die Daten der eingegebenen Arbeitsstunden und lässt den Dia-

log zur Erfassung der nächsten Arbeitsstunden geöffnet. 

Die Funktion SPEICHERN UND SCHLIEßEN speichert die Daten der eingegebenen Arbeitsstunden, 

schließt den Dialog und zeigt wieder die Stundenübersicht an. 

Um für einen noch nicht fertig bearbeiteten Arbeitstag Stunden zu erfassen oder wieder zu lö-

schen, ist dieser in der Stundenübersicht auszuwählen, die Daten einzugeben/zu ändern und zu 

Speichern. 
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Abbildung 209 Auswahl und Bearbeitung eines bestehenden Stundendatensatzes. 
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 Überblick weiterer Module 

 Modul InfoPoint 

Das Modul InfoPoint stellt themenbezogenen Auswertungen zu Übersichtszwecken bereit. In der 

Startansicht werden themenbezogene Kacheln bereitgestellt. 

 

Abbildung 210 Themenkacheln mit verschiedenen InfoPoint. 

Der jeweilige InfoPoint wird mit Anklicken gestartet und zeigt dann in verschiedenen themenbe-
zogenen Bereichen Auswertungen zu einer bestimmten Anzahl von Vorgängen an. 

So werden beispielsweise im InfoPoint TGM im Themenbereich die Anzahl aktueller Störungen 
angezeigt. Mit einem weiteren Klick werden diese dann in einer Tabelle dargestellt. 
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Abbildung 211 Der „INFOPOINT TGM“ mit der Übersicht zu den aktuellen neuen Störungen im Themenbereich "AUFTRAGSVERWALTUNG". 

Mit dem Anklicken der Abfrage „NEUE STÖRUNGEN“ werden diese in einer Tabelle dargestellt. 

 

Abbildung 212 Die Tabelle mit der Störungsübersicht. 
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Hier stehen die vertrauten Tabellenfunktionen zur Verfügung. Ebenso können ausgewählte Ein-

träge über die entsprechenden Menüfunktionen gedruckt oder exportiert werden. 

Über den ggf. bereitgestellten FAB (Fast Access Button)  werden die zu den ausgewählten 

Einträgen gehörenden Störungen im Web-Modul „STÖRUNGEN“ angezeigt. 

 

 

 Modul ServicePoint 

Das Modul SERVICEPOINT stellt Funktionen zum Erstellen von SERVICEANFORDERUNGEN bereit. Es 

wird durch Anklicken der gleichnamigen Kachel in der Portalübersicht gestartet. 

 

Abbildung 213 Das Web-Modul SERVICEPOINT. 

 Achtung: Je nach gewählter Abfrage können zu den angezeigten Objekten 
entsprechend der bereitgestellten Modulfunktionalität 
Bearbeitungsfunktionen oder aber auch nur Anzeigefunktionen zur 
Verfügung stehen. 
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Abbildung 214 Die Startansicht des Moduls. 

In der Startansicht stehen der Filterbereich, der FAB zum Erstellen einer neuen Serviceanforde-

rung und die Kachel-Übersicht aktueller Serviceanforderungen bereit. 

Das Erstellen einer neuen Serviceanforderung erfolgt durch Anklicken des FAB. 

 Es öffnet sich der Erfassungsdialog zum Beschreiben der neuen Service-

anforderung. Hier können vorgeschlagene Werte editiert und in leeren Feldern Werte eingegeben 

oder ausgewählt werden. 

Nach dem Füllen des Formulars wird die Serviceanforderung mit Klick auf Speichern abgesendet. 

Die Weiterbearbeitung und Bearbeitungsstand kann von Serviceanforderungen kann mittels der 

ggf. eingerichteten Workflow-Funktionen erfolgen bzw. beobachtet werden. 
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Abbildung 215 Das Start-Eingabeformular einer neuen Serviceanforderung. 

 

Abbildung 216 Weitere Eingabe-Formulare einer Serviceanforderung mit ausgeklapptem Workflow. 
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Abbildung 217 Die gefilterte Ansicht der Serviceanforderungen. 

 Formulare 

Das Web-Modul Formulare stellt Funktionen zum Erstellen von Mängeln und Serviceanforderun-

gen bereit. Es wird in der Protalübersicht mit der gleichnamigen Kachel gestartet. 

 

Abbildung 218 Das Web-Modul FORMULARE in der Portalübersicht. 
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Nach dem Starten werden die beiden Teilbereiche MANGELERFASSUNG und SERVICEANFORDERUNGEN 

als Kacheln bereitgestellt. 

 

Abbildung 219 Teilbereiche des Moduls FORMULARE. 

Im Teilbereich MANGELERFASSUNG können neue Mängel im Formular erfasst werden. Die Eingaben 
werden mit Klick auf SENDEN UND SCHLIEßEN angeschlossen. 

 

Abbildung 220 Das Eingabeformular zu einem neuen Mangel. 

Die ggf. daraus entstehenden Aufträge können im Web-Modul AUFTRÄGE weiter beobachtet und 
ggf. bearbeitet werden. 
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Im Teilbereich SERVICEANFORDERUNGEN werden neue Serviceanforderungen im Formular erfasst. 
Die Eingaben können mit einer elektronischen Unterschrift bestätigt mit Klick auf SENDEN UND 

SCHLIEßEN abgeschlossen werden. 

 

Abbildung 221 Das ausgefüllte Datenerfassungsformular einer Serviceanforderung. 

Die ggf. daraus entstehenden Aufträge können im Web-Modul AUFTRÄGE weiter beobachtet und 
ggf. bearbeitet werden. 
 
 
 
 

 

ENDE 
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